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No· 582. Am Dag nach selle 
Lahdschmietung von die »Biliere Pill« 
hen ich leine Minnit Rest gehabt Ich 
chen an so e gewisse innerliche Unruh 
gesossert bitahs ich hen einige Zeit 
eckspecktet, daß Jemand ausgesunne 
hätt, wer die Mietung distörbt hnt un 
Oavor sin ich essreht gewese. Wie das 
Nuhspehper eraug io totnme, hen ich 
smich reideweg eines getauft un schuhr 
genug, da hat en große Riepohrt 
driwwer gestanne. Es hat unnet An- 
nerem gesagt: »Wie die Mietung in 
den beste Gang aeioese ig, da ig von 
die Sieling e junge Lebdie erunner 

esalle un is mit den Fiopp an den 
lohr geländ.« Soweit die »junge 

Lehdie« lonzernt is, hen ich ja weiter 
keine Obscheckschen gehabt, bitahs von 
e Distenz geht noch mancher in Rie- 
gard zu mein Ehtsch irr, was atotver 
eben annere Pakt tonzerne duht, muß 
ich soge, daß es e ganz große Läg is 
So ebbes hätt ich als anstendige un 

diesente Lehdie nie nit gedahn Atvt ver 
mer weiß ja, daß die Nuhsveehpersch 
gleiche e wenig zu eckgsäclerehte, for 
»die Storie interesting zu mache. For 
den Riesen hen ich auch weiter nickg 
tsnge wolle.« Am beste hen ich awwer 
-·den Schluß von den Riepohrt gegliche, 
wo es gesagt hat: »Trotz der größte 
Jntvestigehschen hat mer nit nugiinne 
tönne, toer die junge Lehoie gewese ig; 
mer duht nur denke, daß es niehbie 
das Schtoiethart von ein von oie 
Membersch getoese is, wo gedenkt hat, 
es deht ihren Boh in die Mietung 
ebbeS höppene.« 

Well, wenn ich so ebbeg lese, dann 
macht es mich sitt. Ich möcht wisse, 
wo einer oon die alte Gieser e 

Echtoiethari her triege will; so fuh- 
lisch sin die junge Mehdercher heitzu- 
dag doch nit mehr. Well, ich hen e 

ganze Latt besser gefühlt, wie ich mit 
Lese fertig war un ich hen dann auch 
mein Nörs nusgepickt un sin emal zu 
die Wedegweilern Ei tell juh, die hat 
answer e Fehg gemacht, als wenn se e 

Grillen Winnegger gedrnnle gehabt 
hätt! »Lizzie, hat se gesagt, du bischt 
dir größte Guhg too ich in mei ganzes 
Lewe gesehn heu. Jch hen dich doch 
Warningg genug gewwe, awwer das 
macht all leine Jnipreschen an dich; 
du duhit ante alg wenn du zwei Jahr 
alt 1oiirscht.« Well, ich hen die We: 
degweilern auch e Wie-Z von mein 
M eind ge!vtoe. »Ich hen gesagt, tvenn 
du e ganz tlein wenig lainincn Senz 
battst, dann hättst du g sr nit propohst, 
daß tnir auf die ioackelige Gällerie 
gange wör’n, oder du hätt-«- mich we- 

nigstens r wenig festgehalte, wie iitt 
mich e tuenin weit dormäietrintet hen « 

...Jscht dat so hat die Wedeswcil ern 

feiagn Ist aite Gnan denkst wohl, di 
sah-s daz- Pelwer saat es tdare e junge 
Ughi-it Hin-ist« daf: M e Vebhie 
trsarichi!"· 

Well. den Weg hen mer noch for e " 

ganze Weil ahtguniemei, bis ich 
Wiss-lich en Himmel for uns zwei ge- 
stdm den un wie mer den gis-am den- 
da den mer auch wipdek aufgemacht 
un mer hm uns gewann-nähn das um 

um keine Votum-f mehr mache wollte 
und daß von jest an Mmum das 
Wort mär. Wie vka ges-nett aswkfe 
is. da den ich gesagt: Rath Umi- 
cmmm wo am im wide-u gute 
Fressw- sin. lannfi ds mich ans-oc- 

auch mal vergibt-. Mc du ans vie 
dem sum-Immu- dift Wie ich aut- 
im sin III-um« pag MW du« Jus-ou 

von picd wish iet- nockd gar ums-· 
.Iis. W die West-weitem gesess« 
as Licht drin ich gilqu Mk nicki 
von die Geschicht zu We. ask-stock mit 
tu n Wi. well nd aus meinem Dass 
sum Mond-wisse its-sitze. W Um 
un ml ankommt Nun kod- M IN 
Topp von dick- Maue. stumm m M 
dem Gutm- dm ess- mm m Zum 
kund Ima- Invku un N« tm mich 

sehst Jst hu « icdmu im III 

Ins II OIWQ nimm-· genagt 
un »mi- Istt M an III ums-it Des- 
su Ost-um« Ia II to aus«-»san« pas 
Oe ach-CI Ne. Do In to s» Kot-o 
»du IMMU Ists-In »Im-Im m« 
ht- sO Ia »O dem summ MO So 
wes-. I. Its »so-s an M todt p- 
resst-m us I ins-tu m Ich sei tm 

smx cum O II. NO O is sinds-s 
sum at di III mMm Mann 
In JO Ists Im Jemand Mast w. 
c- us M I II us e Imka W- 
iss-m mu- ss W M Witt. 

ywas ich hen duhn solle. Aiower ich hen 
nit mein Niirs oerlore un hen noch 
emal an die Dohr acpuscht un schuhr 
genug is se ausgange; grad wie ich 
autseit hen steppe wolle, da ig der Fel- 
lrr bei mich gewese un wag denkst du 
was er gedahn hat? Er hat mich mit 
sein rechte Hinnerfuß en Kick gewim- 
dasz ich wie en Baunzinabahl in die 
Allen aeslogeisin un so dick un so breit 
wie ich war, km dm Pehfment gesvsse 

"hen. Awwer nit sor e lanae Zeit, dazu l 
meuchst du teine Brill ich hen mich 
uffaepiclt »als ob ich mich in e Täcks 

Jaesetzt gehabt hätt un sin gelaufe, was 
aibst de, wag hoste un hen nit ehnder 
aestappt, als bis ich heim war un es ? 
war e gutes Ding, daß es so schnell 
aanae ig, bitahs ich hen hardlie mei 
Haiwdreß anaehahi, da ig auch schon 
der Wedegweiler heim komme, mit en 

aanze Bonsch von die Lahdschbrieder. 
Da hättst Du enial höre solle, wie die 
anaeiowe hen iwwer die Disterbenst 
Wei der Philipp, was dein alter Fuhl 
is ,der hot gesagt, das Wunimen wo 
die Mietuna den Weg distötbt hätt, 
die sollt e Spänling hen un sollt dann 
in die Lrht geworse werde. So krehsie 
Frauenzimmer hätte lein Bißneß luhs 
erum zu laufe. Der Wedesweilet 

I 

wollt die Lehdie in Schutz nemme, s 
awwer der Philipp hat gesagt, so e 
alte Schachtel, so e krehsige, die müßt 
eingesperrt wer’n, das wär all was se 
diesörse deht.« 

Well, Mister Ediihor, was denke 
Se. von so en Mann? 

Mit allerhand Achtung 
Yours 

Lizzie hansstengeb 
ÄLL 

Nichts stik ihn 
Zechpteller (bei einem Wirthshause! 

die Ausschrist: ,,Ausmerksame Bedie- 
nung« lesend): ,,Jn diese miserable 
Bude komme ich nicht hinein!« 

Beim Keins-nimm 
»Die Sicherheitsziindhölzet, die Sie 

» 

mir neulich verkauft haben, brennen 
überhaupt nichts« 

,,Darin liegt ja eben die Sicher- 
heit.« 

Das tieinere Uebel 
»Meine Frau nimmt alles Recht fiit 

sich in Anspruch.« 
»Und dass lassen Sie sich gesallen?« 
»Mus; ich, sonst «sügt sie mit noch 

allerlei Unrecht zu.' 

So wars nicht gemeint· 
Gast ider schon lange Zeit auf 

Rührei mit Schinien wartet): »stell- 
ner, wag macht denn mein Rühtei?« 

Kellnm »Achtzig Pfennig!« 

«Wcrdc Ihnen mal nc Geschichte f 
cr;äi)lcn1« 

VJ Bin ganz chri« 
0l.: »Wer so lang ist die Geschichte 

usw« i 

»Fu- Bmou. qu matt wo so eng 
umfasst-two been konnte sum uns doch 
im vers-stated lieu. as ans im use-tu wiss nur 
Buches-tm mM sind tat -««-,-« 

Ost-»Hei Ist-MINIny 
Mit Ovid- dss — III-W Mk. » 

M »Ak- ·00ssm. Ist-« I Im a- 
IEMI MS II Im m Im W- 

1 W Ist "" 

LMI FIT- « »Es-HAVE J 

Jnländisches und Vermischtes 
Trotz aller Anstrengungen, die in 

New Jersey zur Beseitigung der Mos- 
kitos gemacht wurden, sind sie der 
Newarter Zeitung zufolge in diesem 
frommer so schlimm wie je. Man ver- 

nichte sogar mit Dynamit ihre Aug- 
rottung zu betreiben, aber es scheint 
nichts geholfen zu haben. Man hnt da- 
mit zwar eine Anzahl Brutltötten der 
Insekten vernichtet, aber ob das genug 
ist, um die Zahl dieser zu verringern, 
ist doch sehr fraglich. Der Staats En- 
tocnologe Smith, der die Mogtito Be- 
kämpfung seit Jahren geleitet hat, 
schreibt das zahlreiche Auftreten der 

Jnsetten dem Regen zu« den ioir hat- 
ten. tfr fügt hinzu, daß bei der gegen-— 
toärtigen Art der Bekämpfung der 

IeidMostito bald am Ende seiner 
Laufbahn angekommen sein werde, 
daß dann aber der Haus-Mostito 
kommt, der besonders als Träger des 

Maloriagistes gefährlich ist« Dieser 
Mostito entfernt sich nie weit-von«dein 
Orte, wo er entstand, die Bewohner 
haben es also in der Hand, diese Pest 
zu beseitigen, wenn sie die Ent- 
stehungömäglichteiten beseitigen, d. h. 
wenn sie für die Augtroctnung aller 
feuchten Stellen und Wassertiimpel 
sorgen. Prof. Smith ist im übrigen 
nicht entmuthigt. Er ertlärt, daß der 
Kampf gegen die Mostitos fortgesetzt 
werden muß, und daß nur dann Aus- 
sicht auf Erfolg ist, wenn er Jahr sür 
Jahr von Allen wie von Staatswegen 
betrieben wird- 

»Gegen die North Ameriean Com- 
inercial Co» welche sich das Recht des 

Nobbenschlags aus den Prybilof Jn- 
seln gesichert hatte, wird die schwere 
Beschuldigung erhoben. daß sie wäh- 
rend der nun glücklich abgelaufenen 
Pachtzeit 128,478 Stück Jährlinge 
hat tödten lassen, wodurch sie 5 Mil- 
lionen Dollars widerrechtlich einge- 
sackt hat, denn das Schlagen junger 
Thiere war ihr verboten. Sollte die 
Behauptung, die von Hean W. El- 
liott aus Clevelaud vor einein Kon- 
greßtiomitee gemacht wurde, auf 
Wahrheit beruhen, dann sollte gegen 
die habgierige Gesellschaft ftrasrecht: 
lich vorgegangen werden. Eine solche 
Raubwirthschast verdient exeinplarische 
Strase· 

—- Die Liste der Unsalle, die sich auf 
dem Wasser ereigneten, ist in diesem 
Jahre eine ungewöhnlich große· Am 
4. Juli ertranlen allein in den Neu- 
England- nnd in den Mittelstaaten 
92 Personen, nnd die Zahl wäre noch 
viel größer, rechnete man dieilngliiet5- 
falle in anderen Gegenden hinzu. 
Juni. Juli nnd August bringen stets 
eine grosie Zahl dieser Unsiille in den 

Landes-theilen, die an der Küste oder 
an See und Flußufern liegen, die in 

manchen Jahren 1000 Todesfälle 
durch Ertrinien aufweist. Gruben 
Katastrophen nnd tiisenbahnunsälle 
tasten jährlich vielen Menschen daSLei 
ben, allein die Zahl Derienigen, die 
beim Baden oder beim Bootfahren 
verunaliieien, ist noch viel größer, die 

Zahl dieser ist so groß. daß etwa if- 
big 20 Personen im Wasser heran 

aliicken —-— gean eine durch einen 
Auto Unfall. Nahezn alle diese lln 
falle find durch die allernnverzeihlich 
ste Nachlässigkeit und linvorsichtiateit 
veranlaßt, durch Personen, die nicht 
wissen« wie ein Boot zu handhaben ist, 
nnd die nicht fchwinnnen sonnen Jia 

inentlich die stahl der Bahn-den« di-- 
inli ins tiefe Wasser inaaen oder in- 
aiig Verschen hineinaerathen, die nicht 
schwimmen tonnen, iit was-» lind 
dieser ilinstand entluilt die ernste 
««i.il)nuna. mehr siir den Zentrums-! 
lissterricht in thun. als dies- jeszt se 

i-11ikiit. 
lisin lutanuter arneritimischerxstii! 

leletsrt uns- diiriiber dasi dass Alter ein 
i:.«1·»«.n: iiatiirticher Instinkt sei. is 
ist erstaunlich init was siir machen- 
itenken irpitiseiinnam kic .";:t·.r::::-.s«« 
"«.Iii«.ssrlls«t’,ast dir Welt sast tciaiieti nis- 
t "scki. 

Visie, dir über die Mino M- 

71 o se m i tmT Im l e v. Cel» guckte-» 
set-Zuges neulid Senat-as in Mauer 
Poim ein und Ost-tm Imm Mem misz 

nun dem von m. welche unm eine-» 
Baum Zu In Nähe des Defect sur-N- 

Msf Wandungen tobt-whe- 
SMMIM am New Muß-A Bissen-L 
Ums Mexico a. dem süsslich-a Iheixk 
von Humor-Un sind sum m Saum-a 

« 

eMt mich demcims —-vmqau m-. M- 
II M- samamh Etwas-. iqus 

solt und Mfms dißtmth um von II 

Im sovtr..xstts Eis-m nimmt-« H 

It Ist-Im- Dk Mist s» Schlunde-l 
Mut IFle uns Hi atwms »Im 

Rim- uss sich-a mi. m so 25 I- —II- 
Mitm- Wissmhw mfollsmslns H« 

Us« Mk IIIU Its-et Its-ihm «-ä1 

such Ost-wo »Um sendet-. 
Ostw- tsssx »O S Ins-es- 

Hs l d. IM« ums-i n m- On 
Akt Zwist-d Sein-M Mk Juni-III 
nat Diskurs-um« wi- OMIZH :- 
Ma samt-Osak- m zi«ti-Fchp»»ssy 
is Eichs- 

Oun Im- Wsu m Jus-soc 
sw- Q UM kit. uns Ist Im sank 

i« us Gespenst-Inst III. 
mitb- mo dsan II; Was-m mi 

summte Mem-Um im m nig- 
mmsmt MIOMOMII « dumm« 
M Diss- uiss Duft-II. HOIIM um 

liarnenteroillh inn einen Fuß zn er 

hohen nnd sie zu zwingen, den schon 
gebaulen Theil wieder adznreisrem Die 
Jsaxnilie Edwards besitzt Land gerade 
nordlich von dem Damme nnd wiirden 
dniaz Erhöhung desselben ka. ZU kleler 
nnier Wasser gesetzt· 

——- Einen schaurixien Tod sand nen- 
lieh der 35 Jahre alle Fuhrmann Jos. 
Norman, von No. 85 Wctosf Sie-» 
V r o o llhn, N. Y» als er von dein 
Bodsitz seines Gesähris die Zügel, die 
sin- um die Deichsel verwickell halten, 
wieder in Ordnung bringen wollte-. 
Nonnen verlor dabei plötzlich das 
Gleichgewicht, stürzte ab nnd siel ditell 

innrer die Hase der erschreckten Gäle 

Hier Aermite wurde von den Pferden 
zu Tode getrampeli, ehe ihm Hilfe ge- 
leistet werden konnte. Der folgen- 
selnoere llnsall passierte vor dem Hause 
No. 71 Bridge Str. Norman stand 
in Diensten der Rohlenhändler Burns 
Bros. 

--- Der Farrnarbeiter Frani Hur 
rnes in Westpoint, Nebr» stiirzte 
von einein Heuhaufen und zog sich so 

fchrßvere Verletzungen am Rückgrat zu, 
d an seinem Wiederauslomnien ges-— 

kzweiselt wird. 
i —-- Als C. O. Roß von Coffeh- 
iville, Kans» rückwärts mit seinem 
»Autorr·.obil aus seiner Wagenremise 
«suhr, übersuhr er sein einjähriges 
Sohnchen. Das Kind ist so schwer 

verteni, daß es sterben wird. 
; Die erste fremde Dampfer Linie, 
Idie sich die kommende Eröffnung des 
PunammKanals zu nutze« gemacht hat, 
ist die Hamburg - Amerika Linie-, die 

sicls das Vorlaussrecht aus Dort-Eigen- 
tum in San Francisro gesichert hat, in 
der Absicht, unter Benutzung des Ka- 
nalr einen direkten IllassagieriDienst 
zwischen Ner York und San Fran- 
cisca vielleicht bis nach Japan einzu- 
riclsten. Das Wort ,,Deutfchlands Zu- 
t-;i.st liegt auf dem Wasser« wird im- 
mer mehr Wahrheit. 

Lawrence Eibetl und Frau, Most 
Lo: tises Straße, P e or i a, Jll» haben 
treulich Samstag-H ihre goldene Hochzeit 
gefeiert Das Jubelpaar bat sich von 
.,« Jahren in Kiclapoo verheiratet nnd 
ein halbes Jahrhundert in Peoria ge 
wohnt- 

— Jn O Hwego,« « .jl), trat 
neulich ein Sturm ein welcher eiueGe 
set windigkeit von st» Meilen die Stun 
de entwickelte Die Schiffahrt hatte 
darunter zwar nicht viel zu leiden 
aber in den Obstgärten beläuft der an- 

gerichtete Schaden sich auf Tausende 
von Dollarg Um die Mittagsstunde 
sah man auch einen Augenblick Schnee- 
floclen fallen. 

——Nach vier Jahre langem Wan- 
dern iiber die Vereinigten Staaten 
Fianada undkllterilo lehrte Olivcr Mc- 
Elure nach Kansas City, lians., 
wo er der Ermordung von Joseph Al- 
bert angellagt ist, zurück nnd wurde 
vom Deteltiv Robert Darnall, weniger 
als ein Häusergeviert von der Stelle 
entfernt, wo dieThat begangen wurde, 
erkannt und verhaftet Wie die Poli- 
zei wissen will, gibt McClure zu, Al- 
bert erschossen zu haben, will aber ans 

Selbstvertiyidigung gehandelt haben. 
Albert war der Sohn von Frau Mary 
Albert, die zwei Jahre nach der be- 

fairiebenen Tragödie in ihrem kleinen 
Laden in Kansas City, sinns» ermor- 

oet wurde. 
—- Jin Eli e d B a n l, N. J» ist nen 

lich morgens der 21 Jahre alte Fuhr 
inann Zahn Sloan von Little Silber 
auf der Little Silber strenzuna der 

Tltew sttvrl nnd Lona Brauch tiiien 
lsabn von einem Wiiterznue iitserfaltren 
nnd auf der Stelle getödtet worden. 

zzloan stand in Diensten des Milch 
biindlerss M. ff· Otranmann ron blies- 
Vant und befand int) init einein beta 
denen ’.Ili’ii(tinsai.eir aus der streniuna« 
·le der xsua taki Nesabrt nmrisnuie 
.«l:.::: :·-:7»s« ssssskt »in dir Räder der 
tsalonieweaensorfen nnd iilsersabren 
Lilan dass Werd wurde netodtet nur- 

der Winken Jana-an brinvlirt. 
» -- Aus nimde Weise lee mu- 

lich Viktor Ida-teuern ein Nachtwäch- 
ter in Diensten der Regul Mem Um 
Co. in due-u Mira-w ou M Womit- 
mese imd St. Amoimhtahg De- 
« o i «. Mai-» Hm achte Land ein. 
indem n- ktmn herabhängenden etc-m 
Nin stimme-dicht befährt-. Du 
Draht Ums den Its-austitschen am tin 
tm Davids-Inst und durchschnitt tot-M 
alm« Mk unt tin-m Dicht Wam- 
ssa wurde mich tu W Wm c Des-i 
M ais-IMM. wo sie Muse leis-inst- 
mmd Im Kuh-III nah ist«-Im Tot 
Dis-It um«-o wes-end m Music von 

km hats-n Winde von mum Les 
Inneren-n m Mund-den Lied-»als 
gs domtseescdhch 

k-- Vom-winktan TM Mc 
qunh »Du Im LM Rohr-» Im 
Its-Mit m Its-Wen W sfk sahn 

II. NO in m Mis- Isisis V « s I k- 

fs I I s. Mifm .· Mut Mosis-Eises Mich 
im Goihemmswks um Im do 
UOIL Mammon-u Ihm mu- Mo 
Ist Ins-» m m san-w sum M 
Dis Ist-Its Inst und Motiv-se komd 
M Wut P Ins Mut-In Und M 
du Darum-Im Mach-. to NO soff 
nd Im III-tut is des May Iloi 
Ins Du Musik-s kind- nm cis-n 
Its Imp- qsmuh tu wide-usw 

ker Lotonkotive tanien zur Entaleifunzj 
Jn diesem kritischen Moment kirrte-r 
lUiiLagan seine Besonnenbeii nicht. 
Rasch stellte er den Hebel ans schnellste 
Fahrt nnd auf diese Weise aelnnn es 
ihn ai:(t;, ten Zua itber die Brücke zu 
bring-Ia Hätte er den Vertrieb ae 
nsadit ihn unu Eichen zu drinnen, so ; 

trsiiren siebet die Waaqons ans die La- 
konrotivc anfaeinnfen nnd der ganze 
Zug nuiie in die Tiese gestürzt. 

»Bei einem Zotten, der am Sams- ; 
tm letzter Woche bei ts, lC e n t r o und 
Itnineaend heiinsucktte wurden zwei 
Personen getödtet und mehrere andere 
verletzt. Der angerichtete materielle 
Seladen ist sehr bedeutend 

Der P7iisiireriiiarirr Win. tanz-- 
nmnn ren Vio. 88 Grant Adern-c 
J er s e n tk i t n, N. J» wurde bei der 
Arbeit am Bau der Fabrik der Bonn-« 
ton Furnaee Co. an Paiisie Avenue 
Durch eine-s schmieren Watte-m der ausge- 
zogen wurde, nnd, als das Seil kitz, 
herabstiirzte, erschlagen. Der Batten 
tras ihn rnn lutterleib und Glanz-natur 
stürzte bewußtlos zu Boden. Man be- 
nachrichtigtc ksnö Stadt-Haspital, aber 
ate- ein Ambntanzart eintraf, war de: 
Mann bereits todt. 

iO r,autanqna, W 
zur Zeit mehr St. Lonifer weilen als 
je zuvor in der Gefchichte desSomnier 
auienthalteories, itiirzie liirzlich Frl 
Annie Ttivis,eiire Studentin der Mii- 
sourier Staate-Universität, in dieBer- 
tiefung einer Quelle, und zwar stürzte 
sie so nnaliietlichdnsz sie mit denrOber- 
törper zuerst das Wasser erreichte· 
Gliietlicherweife befand fiel: Ralplf 
Cougblan von Ost St. Louis, ein 
Fr..end der jungen Dame, in der Nähe 
der sich vor sicherem Tode rettete 

—- Neulich nachts verschafften 
sich einige unbekannte Kerle ge- 
waltsamen Cinlasz in das Wohn- 
hauo von Jehn Psalzaiaf an der 
Nord Lineoln Avenne, A n«rora, 
Jll» wo fie eine sehr genaue Revision 
aller Sdsrtbladen und Miiten vornah- 
inen· Taoei fiet ihnen ein Taschen-- 
rinch mit etwa Mo Inhalt in die Häu- 
de. Außerdem schleppten sie noch einen 
Koffer aus dein Hause, in dem sich 
zwei aoloene Taschenuhren befanden. 
Der liinbrnchgdiebftahl wurde erst am 

nächften Mnraen aeniertt, worauf die 

Polizei lienachrichtiat wurde 
en den Cllseftinahesnse Elektrizi- 

täis Werten, Si ewart, N J« wurde 
der t» Jihre alte Philin Franc neu 

74l, Stone ctr., als er zwischen den 

nlutolasttaften und die Mauer des Ge- 
beiudeg geriet, zu Tode aeanetseht Der 
ikharifseur Geo. Vereow hatte das Au- 
tomobil in Bewegung acfetzt, und als 
es vorwärts fuhr, aerieth Keine zwi- 
schen die Maschine nnd die Mauer. 

—- Seit zwei Jahren zum ersten 
Male trat in der Heerde von Herrn 
Philip Weioaerber in S aline. 
sinns» die s-chweine Cholera auf und 
wurden in aer letzten Hälfte der vori 
nen Woche nicht weniaer als zwanzia 
Thiere von derselben getödtet. Herr 
Weigaerber unterrichtete das les-erinn- 
Departement der landwirihschastiichen 
Hochschule von den auf seines Form 
herrfchenden :,nftiinden nnd es wurde 
dem Reste der Herde, sowie der von 

Will Mond-, Weigaerbergz Nachbar, 
in der sich ebenfalls Zymptome der 
Zenelie bemerkbar machten, die Ze- 
rnm Behandlung mit ansierorvcntli1 
them tsrsolae zuteil. Nur ein-h der de- 
handelten Schweine verendete, nachdem 
ihm die Zernm Jnjettion deiaelsracht 
worden war. 

tionarefnniialieo Idoodg vonsowa 
nat iine Wen-J lianna non si: Miit-« tse 
.ntraat siir eine Reitnetigstatian in 

Iowa liur Vereituna oan Papier aus-! 

TIJiaissnengelin Tieie letzteren sollen· 
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Hdchste entflammen konnt e, so m rf kht 
man die tiefiqe Anziehmmskmft Die 
er auf die jugendliche Bevölkerung 
auszuüben vermochte. 

Lln der Marottosraae und deren 
weiterer Entwickelung ist auch die 
convey nicht ganz uninteressiert. Es 
nird dariiiier auc- Ziirieh aeschrierseuz 
Man erinnert sieh noch, niit welch ge- 
niiselitenlsiesiihlen seinerzeit dieSchweiz 
den Austrag iivernahm, den Jiispcttor 
der internatiomilen Marotto Polizei 
zu stellen· Heute zeiat die Entwicklung 
Ver niarottnnischen Verhältnisse-, daß 
die inilitiirisehen streifte die Ausgabe 
der Polizei iivernonnnen haben nnd die 
Ihatigteit der damals ernannten in- 
ternationalen Polizei sowie deren Jn- 
spettoro vollständig lahmaeleat ist. Da 
auch nicht anzunehmen ist, daß die 
neuen unter den interessierten Staaten 
gepsloaenenVerhandiunxien ein Ergeb- 
niß zeitigen werden, vat- die Stellung 
des Jnspettors stärken würde, so ist 
nicht ersindlich, warum dieser noch 
länger aus seinem in Wirklichkeit nicht 
mehr eristierenden Posten belassen 
wird, und es diirste sür dieSchweiz der 
Zeitpunkt nahe sein, an dem sie zu 
pritsen haben wird, ob es ihre Würde 
erlaubt, ihren Vertrauensmann noch 
länger mit einer Ausgabe zu betrauen, 
die er nicht ersiitlen kann, oder ob es 
nicht besser ist, ihn von seinem Posten 
zurückzurusem aus dem keinerlei Lor- 
beeren zu psliieken sind. Ob man sich 
wohl fürchtet, durch die Abberufung 
die thatsächlich schon ersolgte Annulli- 
rung des AlgeeiraosVertrages vor 
aller Welt zu tonstatierenk 

Wie schwierig die Probleme sind, 
die mit der albanischen Frage zusam- 
menhängen, geht aus dem Umstand 
hervor, daß trotz der Einwirkungen 
der Mächte und des Entgegenkom- 
mens der Türken die Situation ihren 
lritischen Charakter noch immer nicht 
verloren hat. Die ttllbanesen selbst 
zeigen sich merkwürdig hartnäckig, so 
daß man in Konstantinopel geneigt ist, 
an neue ausreizendc Einsliisse munte- 
negrinischerseits zu glauben. Daß 
hierdurch wieder die Spannung zwi- 
schen beiden Mächten wächst, ist selbst- 
verständlich: die Ariegoriistungen 
dauern ununterbrochen sort. Der 
Fronstantiuopeler Korrespondent der 
N. Fr· Pr. erfährt von urililärisrlier 
Seite die bisher unbekannteThatsache, 
daß die ttlrtillerie Montenegros längs 
der ganzen Grenze in vorzüglichen 
Positionen bir- heute auch numerisch 
der dort vereinigten türkischen Attil- 
lerie um das Dreifach-: iiverlegen sei· 
Erst jetzt versucht die Tiirkei 
durch Entsendung mehrerer Ratte-« 
rien Gebirgisgeschiitze das Versäumte 
nachzuholen. Es ist deshalb ver- 

ständlich, daß trotz sriedlicher Vers 
sicherungen der lssetinjer Regierung 
das Mißtrauen der Pforte gegen 
Montenegro sortdauert und die mi- 
litiirischen Vortehrungen an der 
Grenze dementsprechend in vollem 
llmsange ausrechterlialten werden. llm 
siir alle Eventualitäten gewappuel zu 
sein« wurden Anstalten getroffen, tue, 
sallg dieNothwendigteit eintreten soll- 
te, eine rascte allgemeine Ajtobilisie- 
rang ermöglichen sollen. Zu diesen 
«.I.Ir’as;rcgeln gehört auch dieVersiigung, 
daß den Ltiureren tein ilrlaub ge- 
nsiilirt wird. tig tann also iein Zwei- 
sel sein, daß die Lage aus dem Balkan 
sich wieder ernster gestaltet hat« 

Tie tiinslige Bedeutung de-. Welt- 
r-ertet)ri:slaae Marvtkors, die Bedeutung 
seiner tsrztaaen seiner möglichen 
Bauninsulllultnren, seiner Ausnahme 
talngtert iiir enn-;-iiische Kalt-nisten 
und feiner streifte sie lassen leinru 
»in-eitel Paris-Jer, ansi, es siir Deutsch- 
land nunmehr kein weiteres Schwan- 
ten get-en dart. tout-ern Vase ed mit 
aller stillst und allem Naetrdrnet ent— 
weder die wirklich olseneThitr in einem 
selvitunria inclrrientnsietelnden Xllta 
rrsttu oder atser leinen besonderen An 
s»i « einem rant innerer Ertnrsarlie 
ker Xttntterlutia stritt entuetieriden ’«t... 
roth-s ist«-r issass istrakrtsnrner 
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